
FLÖRSHEIM-DALSHEIM – 
Am Samstag, den 18. Oktober 
2025, feierte die Praxis PHYSIO-
plus im Rahmen eines Tages der 
offenen Tür den Umzug in das 
neue interdisziplinäre Gesund-
heitszentrum in der Eisenbahn-
straße 10 in Flörsheim-Dals-
heim. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher nutzten die Gele-
genheit, die modernen Räum-
lichkeiten zu besichtigen und 
sich über das erweiterte Angebot 
zu informieren.
Die Praxis PHYSIOplus wurde 
am 1. Juni 2018 gegründet und 
hat sich in den vergangenen Jah-
ren zu einem wichtigen Bestand-
teil der wohnortnahen Gesund-
heitsversorgung in der Region 
entwickelt. Mit dem Umzug in 
das neue Gesundheitszentrum 
wird dieser Entwicklungsschritt 
nun konsequent fortgesetzt. Das 
Zentrum vereint verschiedene 
therapeutische Fachrichtungen 
unter einem Dach und soll die 
interdisziplinäre Zusammenar-
beit fördern.
Im Rahmen der Eröffnungsver-
anstaltung sprachen der Orts-
bürgermeister von Flörsheim-
Dalsheim, Tobias Rohrwick, der 
Beigeordnete der Verbandsge-
meinde Monsheim, Bernd Kie-
fer, sowie der Beigeordnete des 
Landkreises Alzey Worms, 
Christoph Burkhardt, ihre Glück-
wünsche zum neuen Standort 
aus. Sie betonten die Bedeutung 
solcher Einrichtungen für die Si-
cherstellung einer qualitativ 
hochwertigen und wohnortna-
hen Versorgung im ländlichen 
Raum. 
Ortsbürgermeister Tobias Rohr-
wick beglückwünschte namens 
der Ortsgemeinde in seinem 
Grußwort das gesamte PHYSIO-
plus-Team um Dr. Patrick Klein. 
Besonders erfreulich sei, so 
Rohrwick, dass – mitten im 
Dalsheimer Ortskern – eine leer-
stehende Immobilie einer neuen 
Nutzung zugeführt werden 
konnte und dadurch die gesund-
heitliche Versorgung in der Ver-
bandsgemeinde weiter gestärkt 
wird.

Die neuen Räume von PHYSIO-
plus zeichnen sich durch ein mo-
dernes Therapiekonzept aus, das 
die Bereiche Physiotherapie, Er-
gotherapie und Sport vereint. 
Damit wird ein breites Spektrum 
an Behandlungs- und Präventi-
onsangeboten abgedeckt, das so-
wohl klassische Therapieformen 
als auch moderne Trainingsme-
thoden einschließt. Neu hinzu-
gekommen sind unter anderem 
verschiedene Kursangebote so-
wie ein Bereich für medizinisch 
betreutes Gerätetraining.
Ein besonderer Fokus liegt auf 
der Spezialisierung in ausge-
wählten Therapiefeldern. So bie-
tet die Praxis umfassende Be-
handlungen in der Gangdiag-
nostik, der Kieferphysiotherapie 
sowie der Beckenbodentherapie 

an. Mit der Gangdiagnostik ist 
PHYSIOplus die erste physiothe-
rapeutische Praxis in Deutsch-
land, die als Exzellenzzentrum 
nach dem internationalen Stan-
dard der „O.G.I.G.“ (Observati-
onal Gait Institute Group) zerti-
fiziert wurde. Diese Auszeich-
nung unterstreicht die hohe 
fachliche Kompetenz und die 
Bedeutung der funktionellen 
Bewegungsanalyse für eine ge-
zielte und erfolgreiche Therapie.
Das neue Gesundheitszentrum 
versteht sich als Schnittstelle 
zwischen Therapie, Prävention 
und Wissenschaft. Ziel ist es, 
durch moderne Konzepte und 
spezialisierte Behandlungsan-
sätze eine Versorgung sicherzu-
stellen, die über die Grenzen der 
klassischen Einzeltherapie hin-

ausgeht. Dabei steht der Mensch 
mit seinen individuellen Bedürf-
nissen im Mittelpunkt.
Ab Januar 2026 wird das Ange-
bot um den Bereich Rehasport 
erweitert, der den Patientinnen 
und Patienten nach Abschluss 
der physiotherapeutischen Be-
handlung die Möglichkeit bietet, 
ihre Beweglichkeit und Belast-
barkeit unter fachlicher Anlei-
tung weiter zu fördern. Damit 
wird der Gedanke einer ganz-
heitlichen Betreuung konse-
quent fortgeführt.
Der Tag der offenen Tür bot 
Interessierten einen umfassen-
den Einblick in die neuen Thera-
pieräume und die unterschiedli-
chen Behandlungsmöglichkei-
ten. Viele Besucher zeigten sich 
beeindruckt von der modernen 

Ausstattung und der klaren 
Struktur der Räumlichkeiten, 
die auf eine funktionale und zu-
gleich freundliche Atmosphäre 
ausgelegt sind.
Das neue Therapiezentrum ent-
stand durch den aufwendigen 
Umbau der seit Jahren leerste-
henden ehemaligen Fabrikhalle 
der Firma Merkel in der Eisen-
bahnstraße, womit auch eine er-
hebliche Aufwertung des Orts-
bildes einherging. Das Gesund-
heitszentrum soll künftig als 
zentraler Ort dienen, an dem Pa-
tientinnen und Patienten, The-
rapeutinnen und Therapeuten 
sowie Kooperationspartner aus 
verschiedenen Gesundheitsbe-
rufen gemeinsam an nachhalti-
gen Lösungen für eine zukunfts-
orientierte Versorgung arbeiten.

Der Verbandsgemeinde Monsheim
Mit den Ortsgemeinden: Flörsheim-Dalsheim, Hohen-Sülzen, Mölsheim, Mörstadt, Monsheim, Offstein und Wachenheim
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PHYSIOplus bezieht neue Räume in 
Flörsheim-Dalsheim
Dr. Patrick Klein und sein Team wollen wohnortnahe Gesundheitsversorgung stärken

Dr. Patrick Klein und sein Partner Bastian Henn (m.) freuen sich über die Glückwünsche von Ortsbürgermeister Tobias Rohrwick, Architekt Sebastian 
Stange, Kreisbeigeordnetem Christoph Burkhardt und VG-Beigeordnetem Bernd Kiefer (v.l.). Foto: PHYSIOplus
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ÖFFNUNGS- UND SPRECHZEITEN DER VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG

Mo.–Fr., 8.15–12.00 Uhr, Mo., 14.00–18.00 Uhr, Do., 14.00–16.00 Uhr ..... Tel. (0 62 43) 18 09-0

Bitte nutzen Sie – wenn möglich – auch andere Kommunikationswege wie Telefon, E-Mail 
oder die Internet-Angebote für Ihre Anliegen. 

Im Bereich des Einwohnermeldeamtes ist eine vorherige Terminvereinbarung erforderlich.

SPRECHZEITEN DER ORTSBÜRGERMEISTER

Flörsheim-Dalsheim – Ortsbürgermeister: Tobias Rohrwick, 
Sprechzeiten: Mi., 17.30–18.30 Uhr, Kita Kunterbunt, Rödlerstraße 3
01 70 - 8 01 02 16, tobias.rohrwick@floersheimdalsheim.de

Hohen-Sülzen – Ortsbürgermeister: Andreas Thon, 
Sprechzeiten: Montag, 18.00–19.00 Uhr Rathaus, Hauptstraße 2,

01 51 - 70 86 51 99, andreas.thon@vg-monsheim.de

Mölsheim – Ortsbürgermeister: Maximilian Kniel, 
täglich bei Bedarf, 01 52-33 65 64 91 oder per E-Mail: buergermeister@mölsheim.de 

Mörstadt – Ortsbürgermeister: Stephan Hammer, 
Sprechzeiten: Mi., 18.30–20.00 Uhr, Rathaus, Kirchgasse 1,

01 77 - 2 43 86 27, buergermeister@moerstadt.de 

Monsheim – Ortsbürgermeister: Kevin Zakostelny
Sprechzeiten: Mi., 17.30–18.30 Uhr, Rathaus, Hauptstraße 47,
01 76 - 84 55 58 11, kevin.zakostelny@monsheim.de

Offstein – Ortsbürgermeister: Andreas Böll, 
Sprechzeiten: Mo., 18.00–19.00 Uhr, Rathaus, Bahnhofstraße 2
01 71 - 4 93 64 08, bgm@Offstein.de

Wachenheim – Ortsbürgermeister: Dieter Heinz, 
Sprechzeiten: Montag, 18.30–19.30 Uhr, Bürgerhaus, Harxheimer Straße 10 
0 62 43 - 74 38, Buergermeister@wachenheim-zellertal.com

Schiedsmann Herr Bernhard Tiedtke ............................................................. 0151/2655 33 48
schiedsmann@vg-monsheim.de

Gleichstellungsbeauftragte der Verbandsgemeinde Monsheim
Frau Andrea Möws ................................................................................................... 062 43 / 87 04

Seniorenbeauftragte der Verbandsgemeinde Monsheim
Frau Marina Scherrer .............................................................................................. 0 62 43 / 54 73
E-Mail: Seniorenbeauftragte@vg-monsheim.de

Bürgerbus 
Fahrtzeiten des Bürgerbusses: dienstags u. donnerstags 8–18 Uhr, mittwochs 8–13 Uhr
Anmeldung montags u. mittwochs telefonisch: 15.00–16.30 Uhr .......... 0 62 43 / 18 09-5 99
– die Anmeldungen sollen frühestens zwei Wochen und spätestens am Vortag der Fahrt 
getätigt werden. 
Ansprechpartnerin in der VG: Frau Astrid Milch, Tel. 0 62 43 / 18 09-37

Feuerwehren
Wehrleiter Eike Milch .......................................................................................  01 77 / 5 92 95 16

Flörsheim-Dalsheim: Wehrführer, Alexander Schäfer .................................  01 63 / 48 28 84 3
Hohen-Sülzen: Wehrführer, Daniel Obenauer ..............................................  0 62 43 / 90 05 51
Mölsheim: Wehrführerin Schulz, Katja ........................................................  01 76 / 92 42 85 29
Mörstadt: Wehrführer, Andreas Boicenco ......................................................  0173 / 1 57 17 57
Monsheim: Wehrführer, Bernd Rothermel ....................................................  0 62 43 / 90 53 91
Offstein: Wehrführer, Fischer, Oliver ...........................................................  015 77 / 6 63 59 00
Wachenheim: Wehrführer, Florian Berger .....................................................  01 60 / 8 08 07 02

Polizei
Bezirks- und Ermittlungsdienst, Außenstelle Worms-Pfeddersheim 
Polizeikommissar Frank Wagner, Schloßstr. 48, 67551 Worms-Pfeddersheim ......0 62 47 / 8 70
Fax: 0 62 47 / 89 0

Wertstoffhof Monsheim, An den Mühlen
Öffnungszeiten: Di. u. Do., 16.00–18.00 Uhr; Sa., 8.00–12.00 Uhr

Wertstoffhof Gundersheim, An der Weidenmühle 14
Öffnungszeiten: Mo.–Fr.; 8.30–12.30 Uhr und 13.00–16.30 Uhr; Sa., 8.30–12.30 Uhr

BÜRGERSERVICE

Wasserversorgung für alle Ortsgemeinden
Wasserwerk Zweckverband für das Seebachgebiet, Osthofen 
Störungsdienst ...........................................................................................................  0 62 42 / 50 05-40

Abwasserbeseitigung (außerhalb der Ortslagen)
Kläranlage Monsheim (Rufbereitschaft) ................................................................  0 62 43 / 90 62-40

Abwasserbeseitigung (innerhalb der Ortslagen) 
Verbandsgemeindewerke Monsheim ....................................................................... 01 72 / 3 52 16 45

Elektro-Notdienst
Täglich 18 bis 6 Uhr (Wochenende von Fr., 18 Uhr, bis Mo., 6 Uhr) ................... 01 72/ 7 41 55 74

Erdgasversorgung / Stromversorgung
EWR Netz GmbH, Alzey 
(während der üblichen Geschäftszeiten): ..............................................................  0 62 41 / 8 48-3 00
bei Störfällen (rund um die Uhr) ............................................................................. 0 800 / 1 84 88 00 

Telefon
DSL/Telefonie über INEXIO (Geschäftskunden): .......  E-Mail: info@inexio.net, 0 68 31/ 50 30-0
DSL/Telefonie über QUIX (Privatkunden): ................  E-Mail: info@myquix.de, 0 800 / 78 49 375
Deutsche Telekom Kundenservice ............................................................................ 0 800 / 33 01 000

Deutsche Telekom Bauherren-Beratung .................................................................. 0 800 / 33 01 903

Störungs- und Bereitschaftsdienste

Pflegestützpunkt – Verbandsgemeinden Wonnegau, Eich, Monsheim 
Kostenlose und trägerneutrale Beratung für hilfe- und pflegebedürftige Menschen und 
deren Angehörige, Fax 0 62 42 /.9 90 76 32 
Elke Römer, elke.roemer@pflegestuetzpunkte-rlp.de.......................................  Tel. 06242 / 9127720
Jessica Hub, jessica.hub@pflegestuetzpunkte-rip.de. ...........................................Tel. 0 62 42 / 9 90 76 31
Beratungs- und Koordinierungsfachkraft (Beko) Krankheit / Pflege
Jessica Hub, hub.jessica@alzey-worms.de. .............................................................Tel. 0 62 42 / 9 90 76 31
Fachkraft Gemeindeschwester Plus, Fax 0 62 42 / 9 12 77 07
Fr. Scriba, scriba.sabine@alzey-worms.de .............  Tel. 0 62 42 / 9 12 77 06, Handy 0151 / 12 32 25 93
Sozialpsychiatrischer Dienst des Gesundheitsamtes der Kreisverwaltung Alzey-Worms 
An der Hexenbleiche 36, 55232 Alzey 
Beratung und Betreuung von psychisch kranken Menschen und deren Kontaktpersonen 
E-Mail: spdi@alzey-worms.de
Informationen und Terminvereinbarung: Mo.–Fr., 8.30–12.00 Uhr unter ...... Tel. 0 67 31 / 4 08-70 39
Selbsthilfegruppe für Menschen mit Depression, Mehr-Generationen-Haus Alzey, Schlossgasse 
13, 55232 Alzey, Jeden 2. + 4. Dienstag im Monat 19–21 Uhr, Voranmeldung per E-Mail unter 
shgdepressionalzey@gmx.de oder per WhatsApp unter 0159 / 08 18 15 80
Lebenshilfe (Hilfe für Menschen mit Behinderung) .......................................  Tel. 0 67 31 / 49 63 01
Weißer Ring Außenstelle Worms / Landkreis Alzey-Worms ....................... Tel. 0151 / 5127 8604
oder Bundesweites Opfer-Telefon ......................................................................................  Tel. 116 006
Frauennotruf Alzey – Fachstelle gegen Sexualisierte Gewalt an Frauen und Mädchen 
Ernst-Ludwig-Str. 43, 55232 Alzey, E-Mail: alzey@frauenzentrumworms.de ....  Tel. 0 67 31 / 484 12 41
Regina Mayer, Ronja Scheu, Telefonzeiten: Di., 10–12 Uhr; Do., 14 –16 Uhr 
Schuldnerberatung (DRK KV Alzey e.V.)
Telefonische Sprechzeiten: Mo.–Fr., 8.30–9.00 Uhr.............................................  Tel. 0 67 31 / 96 99-11 
Albiger Str. 33, 55232 Alzey, schuldnerberatung@kv-alzey.drk.de; www.kv-alzey.drk.de
Schuldnerberatung für junge Erwachsene im Landkreis Alzey-Worms (DRK KV Alzey e.V.) 
Ein Angebot für junge Menschen zwischen 18 und 27 .................................  Tel. 0 67 31 / 96 99-11
Albiger Str. 33, 55232 Alzey ...............................................................  WhatsApp: 015 11 / 5 77 67 96
durchblick@kv-alzey.drk.de; www.kv-alzey.drk.de

Unterstützung in besonderen Lebenslagen

Herausgeber: 
Verbandsgemeindeverwaltung Monsheim, Alzeyer Str. 15 (Anhäuser Mühle), 67590 Monsheim 
Tel. 0 62 43 / 18 09 - 0, Fax: 0 62 43 / 18 09-66, E-Mail: amtsblatt@vg-monsheim.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Verbandsgemeindeverwaltungsrat Stephan Beer
Verantwortlich für den übrigen Teil und für Anzeigen gem. § 9. Abs. 4 Landesmediengesetz:
Verlag Nibelungen Kurier GmbH · 67547 Worms · Siegfriedstraße 22 
(Zugleich auch ladungsfähige Anschrift für die im Impressum genannten Verantwortlichen)
06241 9578-0 · Fax 06241 9578-78 · www.nibelungen-kurier.de · info@nibelungen-kurier.de
Druck:  VRM Druck GmbH & Co. KG · Rüsselsheim
Vertrieb:  – Erscheinung nach Bedarf; sodann samstags. 
 – Kostenlose Zustellung an alle Haushaltungen innerhalb der geschlossenen Ortslage 

der Ortsgemeinden in der Verbandsgemeinde Monsheim. 
 – Einzelausgaben gegen Portokostenersatz bei der Verbandsgemeindeverwaltung.
 – Bei Nichtzustellung können Exemplare des Amtsblattes bei der Verbandsgemeinde-

verwaltung Monsheim zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. Außerdem 
steht das Amtsblatt im Internet unter https://www.vg-monsheim.de/aktuelles/
amtsblatt/ zum Download zur Verfügung.

Redaktionelle Beiträge sind mit Namen des Verfassers gezeichnet und stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar. Nicht gezeichnete Berichte und Mitteilungen können nicht 
veröffentlicht werden. Längere Berichte, Leserbriefe, Kommentare und weltanschauliche Dar-
legungen sind ebenso unzulässig wie das Austragen politischer Meinungsverschiedenheiten. 
Hierbei unterscheidet sich das Amtsblatt als amtl. Bekanntmachungsorgan von der Tagespresse 
und anderen Zeitungen.
Redaktionsschluss: Dienstag, 12 Uhr. 
Später eingehende Vorlagen können nicht berücksichtigt werden.
Redaktionelle Beiträge bitte ausschließlich an: amtsblatt@vg-monsheim.de
Anzeigenschluss für kostenpflichtige Inserate:  Mittwoch, 12 Uhr – Es gilt die Preisliste 2025.
Kostenpflichtige Inserate bitte an: amtsblatt-monsheim@nibelungen-kurier.de
  Tel. 0 62 41 / 95 78-0

Impressum

Polizei ..................................................................................................................................................  110
Feuer, Unfall, Notarzt/Rettungsdienst ..........................................................................................  112
Krankentransporte ......................................................................................................................  19 222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst .....................................................  Telefon: 116 117 (ohne Vorwahl)
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder bleibende gesundheitliche 
Schäden zu befürchten sind, ist der Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren.
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst ....................................................................... 0 18 05 / 66 68 76
Krankenhäuser
Klinikum Worms, 67550 Worms, Gabriel-von-Seidl-Straße 81 ...............................  0 62 41 / 50 10
Kreiskrankenhaus Alzey, 55232 Alzey, Kreuznacher Straße 7-9 ...............................  0 67 31 / 40 70
Giftinformationszentrale ..........................................................................................  0 61 31 / 1 92 40

Apotheken Notdienst
Notdienstnummern aus allen Netzen für die Ortsgemeinden
Flörsheim-Dalsheim .................................................................................. 0 18 05 / 25 88 25 - 6 75 92
Hohen-Sülzen, Mölsheim, Mörstadt, Offstein, Wachenheim .............. 0 18 05 / 25 88 25 - 6 75 91
Monsheim .................................................................................................... 0 18 05 / 25 88 25 - 6 75 90
Informationen über Notdienste auch unter www.lak-rlp.de

Notrufnummern
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„Flörsheim-Dalsheim im Advent“ 2025
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
gerne wollen wir als Ortsgemeinde und Vereinsring auch 2025 die Aktion „Flörsheim-
Dalsheim im Advent“ durchführen und freuen uns, wenn viele mitmachen.
Angesprochen sind alle Vereine, Gruppierungen, Weingüter und Privatpersonen, die an 
einem Tag im Dezember eine Aktion starten wollen.
Dabei kann es klassisch ein Adventsfenster sein oder auch etwas völlig anderes, wie eine 
Lesung, eine Wanderung oder ein Konzert. Bewusst wollen wir allen Aktiven freie Hand 
bei der Ausgestaltung ihrer Idee lassen.
Explizit hier nochmals der Hinweis:
Es besteht keine Verpflichtung Essen oder Getränke gegen Spende abzugeben. Selbstver-
ständlich können diese auch verkauft werden. 
Als Unterstützung stellt der Vereinsring seinen Mitgliedsgruppierungen das vorhandene 
Inventar gerne zur Verfügung. Auch Glühweintöpfe und Tassen können unkompliziert zur 
Verfügung gestellt werden. Machen Sie gerne mit!
Folgende Termine sind noch frei:
01.12. / 02.12. / 03.12. / 04.12. / 08.12. / 09.12. / 10.12. / 11.12. / 13.12. / 15.12. / 16.12. / 
18.12. / 21.12. / 22.12. / 23.12.
Meldungen bitte schnellstmöglich an die Mailadresse advent@floersheimdalsheim.de – 
möglichst bis zum 05.11.2025.
Wir freuen uns über zahlreiche Meldungen, damit auch 2025 eine Adventsaktion in 
Flörsheim-Dalsheim stattfinden kann. 

Mit freundlichen Grüßen
Susann John, Vorsitzende Vereinsring
Tobias Rohrwick, Ortsbürgermeister

Straßenausbau der nördlichen Bahnhof-
straße / der Albert-Schweitzer-Straße: 
Liebe Anwohnerinnen und Anwohner der og. Straßen,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Ortsgemeinde informiert alle Bürgerinnen und Bürger regelmäßig, umfassend und 
transparent auf folgender Website über die laufende Baumaßnahme:
http://strassenausbau.floersheimdalsheim.de
Auf dieser Seite finden Sie nach und nach alle relevanten Informationen zum laufenden 
Straßenausbau. 

WICHTIGE INFO:
Ab sofort sind für den Vereinssport und die Nutzung der Turnhalle die Zuwegungen über 
den Pausenhof geöffnet, sodass der Lehrerparkplatz am Nachmittag und am Abend für 
Eltern und Sportler eine Parkmöglichkeit und kurze Wege bietet.
Selbstverständlich stehen das mit der Bauleitung beauftragte Ingenieurbüro und ich selbst 
für Rückfragen jederzeit zur Verfügung. Bitte zögern Sie nicht bei Problemen oder Unstim-
migkeiten auf uns zuzukommen. Alle relevanten Kontaktdaten finden Sie ebenso auf der 
og. Website.
Mit freundlichen Grüßen Ihr Ortsbürgermeister Tobias Rohrwick

Einladung zur gemeinsamen Termin-
absprache für 2026
Alle Vereine, Gruppierungen, Weingüter etc. sind herzlich zur gemeinsamen Termin-
absprache am Mittwoch, den 19.11.2025 um 19 Uhr in die ehem. Bürgerhausgaststätte 
eingeladen. Wir wollen im Vorfeld der Jahreshauptversammlung des Vereinsrings die 
Termine für das kommende Jahr in Flörsheim-Dalsheim abstimmen. 
Diese sollen dann im gemeinsamen Veranstaltungskalender der Ortsgemeinde online 
veröffentlicht werden. Ich freue mich über eine rege Beteiligung! 

Flörsheim-Dalsheim
BEKANNTMACHUNG
Am Montag, den 03. November 2025 um 19:00 Uhr findet im Bürgerhaus der Ortsge-
meinde Flörsheim-Dalsheim die 13. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des 
Ortsgemeinderates Flörsheim-Dalsheim für die Wahlperiode 2024-2029 statt.

Tagesordnung:
I. öffentlicher Teil
 1. Einwohnerfragen
 2. 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Monsheim; 

Teilpläne Flörsheim-Dalsheim, Hohen-Sülzen, Offstein, Monsheim
- Zustimmungsbeschluss der Ortsgemeinde

3. Anschaffung eines Radladers für den Bauhof der Ortsgemeinde Flörsheim-Dalsheim; 
Lieferung eines Radladers - Auftragsvergabe

 4. Bauangelegenheiten - Antrag auf Baugenehmigung für den Neubau einer Garage 
(nachträgliche Legalisierung)

 5. Mitteilungen und Anfragen
 6. Einwohnerfragen
II. nichtöffentlicher Teil
 7. Mitteilungen und Anfragen

Tobias Rohrwick, Ortsbürgermeister

Herbstferienspiele in Flörsheim-Dalsheim 
begeistern Kinder und Eltern
Unter dem Motto „Herbstzauber – von Erntedank zu Halloween“ verbrachten 23 Kinder 
aus Flörsheim-Dalsheim und Mörstadt eine spannende Herbstferienwoche im und um das 
Bürgerhaus in Flörsheim-Dalsheim. Es wurde viel gemalt, gebastelt und thematisch 
gearbeitet. Gestaltet wurde das Ferienprogramm auch diesmal wieder von Susan Mennel 
vom MGH Monsheim und Aliona Zaporojan.
Ortsbürgermeister Tobias Rohrwick dankte allen Kindern und Eltern für das Vertrauen. 
Ebenso bedankte er sich bei dem Betreuerteam für die Durchführung der Ferienspiele. 
Unterstützt wurde das Betreuerteam von Marie-Sophie Döß, Ann-Kathrin Blasius, Vito 
Cenko und Nadezhda Ognyanova. Auch hierfür vielen Dank!

Kinder und Betreuerteam beim Gruppenfoto im Bürgerhaus Flörsheim-Dalsheim.

„Kaffee, Kuchen, Schorle – das Bürgercafé 
in Flö-Da“
Liebe Bürgerinnen und Bürger, die Aktiven der IG Bürgercafé laden Sie recht herzlich 
ein zu „Kaffee, Kuchen, Schorle“.
Angesprochen sind alle Altersgruppen: Vom Baby bis zum 101-jährigen Jubilar – bei uns 
ist jeder herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Nachmittag voller Frohsinn und guter Laune. 
Wann? Am Freitag, den 14. November 2025 ab 15:00 Uhr – Einlass ab 14:45 Uhr!
Wo? Im Saal des Bürgerhauses
Eine Voranmeldung ist nicht unbedingt erforderlich – zur besseren Planbarkeit aber gerne 
gesehen. Gerne freuen wir uns auch über Kuchenspenden! 
Kontaktieren Sie uns gerne per Mail an buergercafe@floersheimdalsheim.de
oder telefonisch / per WhatsApp an 0170-8010216.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr Helferteam der IG Bürgercafé



„Flörsheim-Dalsheim“
-Kollektion weiterhin erhältlich!
Online-Shop bietet T-Shirts, 
Polos etc. aus der Weinburg Flö-Da!
Unter www.sport-fischer.com/floersheimdalsheim
können T-Shirts, Polos, Sweatshirts und vieles 
mehr im „Flö-Da“-Design unkompliziert bestellt 
werden. 
Ob im klassischen Design mit Wappen oder im 
modernen „Weinburg“-Design - viele Farben und 
Muster sind möglich.
Foto: Milana Meloth

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Ortsbürgermeister Tobias Rohrwick

Amtsblatt VG Monsheim Freitag, 31. Oktober / Samstag, 1. November 2025– 4 –

Flörsheim-Dalsheim

Neues aus dem Gemeindewald Flörsheim-
Dalsheim: Brennholzverkauf
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
gerne möchten wir auch in diesem Jahr wieder alle Wünsche nach Brennholz aus dem 
Gemeindewald erfüllen. Um bestmöglich planen zu können, bitten wir Sie, Ihren 
Brennholzbedarf für die Saison 2025/26 bis zum 15.11.2025 anzumelden.
Wir nehmen Ihre Bestellung unter der Tel.: 06303/913-983 von Montag – Donnerstag, 
8.00–12.30 und 14.00–16.00 Uhr entgegen. 
Preise
Polterholz Nadel: 55 €/FM inkl. MwSt.
Kiefer, Fichte, Lärche, Douglasie; 3 – 6 m lang, 10 – 40 cm Durchmesser; lagert an einem 
gut mit PKW befahrbarem Weg
Polterholz Laub: 59 €/FM inkl. MwSt.
Buche, Birke, Eiche; 3 – 10 m lang, 10 – 45 cm Durchmesser; lagert an einem gut mit PKW 
befahrbaren Weg
Brennholz aus heimischen Wäldern, zu 100 % PEFC zertifiziert!
Bestellungen: 06303/913-983

IG Theater Flörsheim-Dalsheim spendet 
„Himmelsliege“ am Nussbaumtrullo:
Ortsgemeinde dankt für jahrelanges Engagement
Als Zeichen der Verbundenheit zur Ortsgemeinde haben die Mitglieder der IG Theater 
Flörsheim-Dalsheim beschlossen, der Ortsgemeinde eine Liegebank als „Himmelsliege“ 
zu spenden. Diese wurde gemeinsam mit den Mitgliedern der IG am Nussbaumtrullo 
feierlich eingeweiht.
Nach vielen Jahren aktivem Engagement haben sich die Mitglieder der IG Theater dazu 
entschlossen, die Gruppe aufzulösen und sich von der Bühne zu verabschieden. Zum 
Abschied entschloss man sich daher eine Liegebank zu spenden und somit bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern etwas bleibendes zu hinterlassen.
Ortsbürgermeister Tobias Rohrwick dankte allen Mitgliedern der IG Theater für die 
großzügige Spende. Gleichwohl dankte er den Mitgliedern für ihr großes Engagement in 
den letzten Jahren zum Wohle der Ortsgemeinde und wünschte alles erdenklich Gute.

Die neue Liegebank am Nussbaumtrullo lädt ab sofort zum Verweilen ein – dies wurde bei der 
feierlichen Übergabe auch getestet – v. l. n. r.: Heinz Korst, Annemarie Vowinkel, Gerold Jost 
(alle liegend) – hintere Reihe: Ute Frey, Sven Heger, Kirsten Schroeder und Ortsbürgermeister 
Tobias Rohrwick. Foto: Manfred Berthold

BEKANNTMACHUNG
Am Donnerstag, den 06. November 2025 um 18:00 Uhr findet im Konferenzraum im 
Erdgeschoss der Verbandsgemeinde Monsheim die 2. nichtöffentliche Sitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses Monsheim für die Wahlperiode 2024-2029 statt.

Tagesordnung:
 1. Prüfung der Jahresrechnung 2024 der Ortsgemeinde Monsheim;
 a) Wahl des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses
 b) Bestellung eines/r Schriftführers/in gem. § 41 Abs. 1 GemO
 c) Feststellung der Jahresrechnung 2024 nach § 114 GemO
 d) Entlastung der beteiligten Organe nach § 114 Abs. 1 GemO

Kevin Zakostelny, Ortsbürgermeister

Liebe Mörstadter
Wasser auf dem Friedhof, Milchhäuschen und Grillplatz
Ich möchte Sie darüber informieren, dass ab 15.11.25 die Wasserleitungen auf dem Fried-
hof, auf dem Grillplatz und im Milchhäuschen abgestellt werden. Nach der Frostperiode, 
am 15.März, werden sie wieder angestellt.
Stephan Hammer, ihr Ortsbürgermeister
Grüße aus Mörstadt Stephan Hammer, Ortsbürgermeister Mörstadt

Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe wurde vor einigen Jahren im Arbeitskreis „Unser Dorf hat 
Zukunft“ ins Leben gerufen.
Im laufe dieser Zeit haben sich verständlicherweise sehr viele Voraussetzungen verändert. 
Aus diesem Grunde sollte neu ermittelt werden, welche Mitbürger hierfür Bedarf haben 
und natürlich auch, wer sich helfend einbringen möchte.
Um dies in einer Gesprächsrunde zu erörtern und weiteres Vorgehen festzulegen, lade ich 
alle Interessierte hierzu am Do., den 12.11.25 um 19.00 Uhr in den Ratssaal des Bürgerhau-
ses  ein.

Dieter Heinz, Ortsbürgermeister

Hallenbelegung & Veranstaltungstermine 
2026
Wir laden alle Vereine & Beteiligten herzlich zur Terminbesprechung für das Jahr 2026 ein:
Montag, 3. November 2025
19:00 Uhr
Rathaus Offstein
Gemeinsam möchten wir die Veranstaltungen und die Belegung der Engelsberghalle für 
2026 abstimmen und festlegen.
Falls Sie an diesem Termin verhindert sind, schicken Sie bitte eine Vertreterin oder einen 
Vertreter.
Eine nachträgliche Terminvereinbarung ist leider nicht möglich.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!

Andreas Böll, Ortsbürgermeister

Wachenheim

Offstein

Monsheim

Mörstadt

BEKANNTMACHUNG
Am Montag, den 03. November 2025 um 18:00 Uhr findet im Konferenzraum im Erdge-
schoss der Verbandsgemeinde Monsheim die 2. nichtöffentliche Sitzung des Rechnungs-
prüfungsausschusses Hohen-Sülzen für die Wahlperiode 2024-2029 statt.

Tagesordnung:
1. Prüfung der Jahresrechnung 2024 der Ortsgemeinde Hohen-Sülzen
 a) Begrüßung
 b) Bestellung eines/r Schriftführers/in gemäß § 41 Abs. 1 GemO
 c) Feststellung der Jahresrechnung 2024 gem. § 114 GemO
 d) Entlastung der beteiligten Organe nach § 114 Abs.1 GemO

Rainer Blasius, Vorsitzender

Hohen-Sülzen
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Wohlfühlen im Alter
Anzeigensonderveröffentlichung

(akz-o) Die meisten Menschen 
kennen akute Schmerzen wie 
Kopfschmerzen, Zahnschmer-
zen oder Schmerzen durch Ver-
letzungen oder Entzündungen. 
Aber was passiert, wenn der 
Schmerz nicht mehr nachlässt? 
Bei vielen Menschen, die an Gür-
telrose erkrankt sind, hält der 
Schmerz Monate, Jahre oder so-
gar ein Leben lang an. Diese so-
genannte Post-Zoster-Neuralgie 
(PZN) ist eine der häufigsten 
Langzeitfolgen von Gürtelrose 
und kann das Leben erheblich 
beeinträchtigen. Doch Sie kön-
nen aktiv dazu beitragen, Ihr 
persönliches Risiko zu verrin-
gern, indem Sie sich informie-
ren. Denn bei bis zu 30 % der 

Gürtelrose-Betroffenen kommt 
es zu Komplikationen und Lang-
zeitfolgen wie der Post-Zoster-
Neuralgie.

Das Risiko steigt mit dem 
Alter stark an

Durchschnittlich erkrankt 1 
von 3 Menschen im Laufe des 
Lebens an Gürtelrose, denn über 
95 Prozent der Erwachsenen in 
Deutschland tragen das Virus in 
sich. Nach einer Windpockener-
krankung, meist in Kindertagen, 
verbleibt es lebenslang im Kör-
per. Mit zunehmendem Alter 
lässt die Leistung der Immunab-
wehr nach, und ab einem Alter 

von 50 Jahren steigt das Risiko, 
dass das im Körper schlum-
mernde Virus reaktiviert wird. 
Für Erwachsene mit einer chro-
nischen Krankheit wie z. B. Dia-
betes, Rheuma, Asthma oder 
COPD oder einer Krebserkran-
kung ist das Risiko zusätzlich er-
höht.

Nehmen Sie die Vorsorge 
selbst in die Hand

Je besser Sie informiert sind 
und sich in Ihrer Hausarztpraxis 
über Vorsorgemöglichkeiten be-
raten lassen, desto eher können 
Sie gezielt mit Ihrem Hausarzt 
oder Ihrer Hausärztin Maßnah-
men ergreifen, um langwierige 
Folgen einer Gürtelrose zu ver-
meiden und der Nervenerkran-
kung vorzubeugen. „Jede durch 
Aufklärung verhinderte oder im 
Verlauf erträglichere Gürtelrose-
Erkrankung ist ein Erfolg“, so 
Günter Rambach, Vizepräsident 
der Deutschen Schmerzliga e.V.

Den Empfehlungen der Ständi-
gen Impfkommission (STIKO) 
zufolge haben alle Personen ab 60 
Jahren Anspruch auf eine Imp-
fung gegen Gürtelrose. Für Men-
schen mit Grunderkrankungen 
wie z. B. Diabetes, Rheuma, Asth-
ma, COPD oder Krebs wird die 
Gürtelrose-Impfung bereits ab 50 
Jahren empfohlen. 

Weitere Infos sind unter www.
guertelrose-wissen.de zu finden.

(akz-o) Treppe steigen, Garten-
arbeit, ein flotter Spaziergang – 
vieles, was früher selbstverständ-
lich war, kann mit den Jahren be-
schwerlich werden. Ein Grund 
dafür: Unsere Knochen verlieren 
an Dichte. Das gilt für alle Men-
schen, doch besonders Frauen 
über 50 Jahren nach den Wech-
seljahren sind betroffen, wenn 
die schützende Wirkung des 
Hormons Östrogen nachlässt. 
Fachleute sprechen von Kno-
chenschwund oder Osteoporose. 
Doch es gibt wirksame Möglich-
keiten zur Vorbeugung.
Laut Diätassistentin und Osteo-
porose-Autorin Barbara Haiden-
berger beruht die Vorsorge gegen 
Knochenschwund „auf drei Säu-
len: regelmäßige Bewegung, gute 
Vitamin-D-Versorgung und 
knochengesunde Ernährung.“ 
Denn Osteoporose „entsteht, 
wenn mehr Knochenmasse ab- 
als aufgebaut wird.“
Da wir es nicht spüren, wenn die 
Knochendichte abnimmt, ist 
rechtzeitige Vorsorge entschei-
dend. Kommt es zu Brüchen von 
Wirbelkörpern, ist es meist zu 
spät. Gezieltes Training fördert 
den Knochenaufbau, stärkt die 
Muskulatur und trainiert den 
Gleichgewichtssinn. Damit kön-

nen Stürze vermieden werden, 
die insbesondere im Alter die 
Ursache für Brüche wie z.B. des 
Oberschenkelhalses sind.
Wichtige Mineralstoffe für unse-
re Knochen sind Calcium, Ma-
gnesium und Kalium. Zudem 
sollten wir auf eine ausreichende 
Eiweißversorgung achten, die 
das Knochen-Grundgerüst aus 
Kollagenfasern aufbaut. Vitamin 
D steuert die Aufnahme von Cal-
cium aus dem Darm, das dank 
Vitamin K im Knochen einge-
baut wird. Mit Hilfe von Sonnen-
licht kann unsere Haut Vitamin 
D selbst produzieren. Alternativ 
kann Vitamin D eingenommen 
werden.

Säure-Basen-Haushalt 
berücksichtigen

In der westlichen Welt überwie-
gen meist sauer verstoffwechselte 
Nahrungsmittel wie Wurst- und 
Fleischwaren, aber auch Getrei-
de. Dagegen verzehren wir oft zu 
wenig basisch wirkendes Obst 
und Gemüse. Das resultiert in 
einer latenten Übersäuerung des 
Körpers. Um die Säuren auszu-
gleichen, werden basische Mine-
ralstoffe wie Magnesium und 
Calcium benötigt. Bei einem 
Mangel werden sie aus den Kno-
chen gelöst. Diese Entminerali-
sierung der Knochen befeuert 
den Knochenschwund und stei-
gert das Risiko für Brüche. Ge-
gensteuern lässt sich durch eine 
basische Ernährung, die durch 
optimal abgestimmte Basenprä-
parate wie zum Beispiel Basica 
Direkt oder Basica Pur unter-
stützt werden kann. Ihre Apo-
theke berät Sie hier gerne. 
Mehr Informationen finden Sie 
auch unter https://www.vitamin-
doctor.com.

Was passiert, wenn der Schmerz als Folge einer Gürtelrose bleibt? 
Foto: Frank Rossbach/akz-o

Eine vollwertige und basische Ernäh-
rung spielt die zentrale Rolle bei der 
Osteoporose-Vorbeugung. Foto: Basi-
ca_Juan Carlos Tardio/akz-o

Gemeinsam mit dem Arzt vorsorgen
Lang anhaltende Nervenschmerzen sind die häufigste Folge 
einer Gürtelrose

Osteoporose vorbeugen
Bewegung und richtige Ernährung

Herzschwäche: Bei ersten Symptomen wird zu einem Bluttest
(djd). Der Deutschen Herzstiftung zufolge leiden mindestens vier Millionen Menschen in Deutschland 
an einer Herzschwäche , die Dunkelziffer dürfte deutlich höher liegen. Besonders gefährdet sind Men-
schen mit Typ-2-Diabetes. Die gute Nachricht: Je eher eine Herzschwäche erkannt wird, desto besser 
kann sie behandelt werden, mehr Infos gibt es etwa unter www.roche.de/herzgesundheit. Wer unter 
Diabetes leidet oder erste Anzeichen wie Atemnot oder Leistungsschwäche bemerkt, sollte immer den 
Arzt beziehungsweise die Ärztin nach einem Bluttest fragen.



(akz-o) Hörverlust ist ein na-
türlicher Teil des Alterungspro-
zesses – doch seine Auswirkun-
gen auf die geistige Gesundheit 
werden häufig unterschätzt. Vie-
le Menschen gewöhnen sich an 
ihr nachlassendes Gehör und 
verzichten auf eine Behandlung. 
Ein gefährlicher Irrtum, warnt 
Dr. med. Manfred Strässle, einer 
der führenden Präventionsmedi-
ziner Deutschlands: „Ein gutes 
Hörvermögen ist ein zentrales 
Element der Gesundheitsvorsor-
ge – ein Hörgerät wirkt wie eine 
Anti-Aging-Kur für Körper und 
Geist.“

Zahlreiche internationale Stu-
dien belegen inzwischen den en-
gen Zusammenhang zwischen 
unbehandeltem Hörverlust und 
einem erhöhten Demenzrisiko. 
Wer schlecht hört, muss sich in 
Gesprächen stärker konzentrie-
ren, erlebt schneller geistige Er-

schöpfung und zieht sich häufi-
ger sozial zurück. Diese Isolation 
führt zu einer verringerten geis-
tigen Stimulation – ein entschei-
dender Risikofaktor für Demenz. 
„Gespräche und akustische Reize 
sind die Nahrung des Gehirns“, 
so Dr. Strässle. „Wer diese dauer-
haft meidet, entzieht seinem 
Geist wichtige Lebensenergie.“

Hörgeräte zur 
Demenzvorsorge

Forschungsergebnisse aus den 
USA und Taiwan zeigen seit 2025 
den Zusammenhang zwischen 
Hörverlust und Demenz. Selbst 
die Eurotrack Hörstudie 2025 
weist nachdrücklich auf die früh-
zeitige Versorgung mit Hörgerä-
ten hin. Der positive Einfluss 
von Hörgeräten auf die geistige 
Fitness ist wissenschaftlich nach-

gewiesen. Moderne Hörgeräte 
bieten verbessertes Sprachverste-
hen plus spürbare Erleichterun-
gen im Alltag. Sie reduzieren 
Kommunikationsstress, fördern 
erholsamen Schlaf und erhöhen 
die Sicherheit.

Dr. Strässle ist selbst Hörgerä-
teträger und unterstreicht aus ei-
gener Erfahrung: „Ein Hörgerät 
bringt Lebensqualität zurück. Es 
stärkt das mentale, emotionale 
und körperliche Wohlbefinden.“ 
Dabei verweist er auf die Home-
page von audibene (www.audi-
bene.de), die fundierte Aufklä-
rung über die Vorteile moderner 
Hörsysteme bietet – inklusive 
Video und persönlicher Bera-
tung. Wer rechtzeitig handelt, 
schützt sein Gehör – und beugt 
einer Demenz aktiv vor. Denn: 
Gutes Hören ist Training fürs 
Gehirn – und geistige Bewegung 
bedeutet Lebensqualität.

Die Selbsthilfegruppe für In-
kontinenz trifft sich am Don-
nerstag, dem 6. November, um 
17 Uhr im Mehrzweckraum im 
achten Stock des Klinikums 
Worms. Betroffene haben dort 
die Möglichkeit, sich auszutau-
schen und Erfahrungen zu tei-
len. 

Dr. Matthias Kögel, Leitender 
Oberarzt der Klinik für Gynäko-
logie und Geburtshilfe, infor-
miert im Rahmen des Treffens 
zudem über Ursachen und mo-
derne Behandlungsmöglichkei-
ten bei Harninkontinenz.

Was ist Inkontinenz?
Inkontinenz bezeichnet den 

ungewollten Verlust von Urin 
oder Stuhl, was zu einer erhebli-
chen Beeinträchtigung der Le-
bensqualität führen kann. Die 
Ursachen für Inkontinenz kön-
nen vielfältig sein.

Austausch von hoher 
Bedeutung

Inkontinenz wird oft als Tabu-
thema betrachtet und stigmati-
siert. Dadurch können sich viele 
Betroffene allein gelassen und 
beschämt fühlen. Oft sprechen 
sie weder mit ihrem Arzt noch 

mit ihrer Familie über ihre Pro-
bleme. Der Austausch in einer 
Selbsthilfegruppe bietet Inkonti-
nenzpatienten ein geschütztes 
Umfeld, in dem sie ihre Erfah-
rungen und Sorgen teilen, Rat-
schläge erhalten und wertvolle 
Informationen austauschen 
können.
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Zusammenhang zwischen 
Hörverlust und Demenz
Ein Hörgerät wirkt wie eine Anti-Aging-Kur für Körper und Geist

Zu Behandlungsmöglichkeiten 
bei Harninkontinenz
Klinikum Worms: Nächstes Gruppentreffen 
der Selbsthilfegruppe für Inkontinenz mit 
Expertenvortrag am 6. November um 17 Uhr 

Gespräche und akustische Reize sind die Nahrung des Gehirns. Foto: audibene GmbH/akz-o
Mit der richtigen Behandlung ist das 
auch bei Inkontinenz wieder möglich. 

Foto: DJD/medtronic.com/Getty 
Images/Teo Lannie
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Saug- und 

Spülfahrzeug

Montag – Freitag, 8 –16 Uhr, Samstag, 7–12 Uhr
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Alle Ausgaben unter 
www.vg-monsheim.de/amtsblatt

Autogenes Training/Prog. 
Muskelentspannung
Kursstart Ende Oktober - 
krankenkassenbezuschusste Kurse

Gesprächstherapie/ besondere 
Therapieformen wie EMDR
insbesondere bei Depressionen,
Angststörungen, Panikattacken

Wechseljahreberatung
und -begleitung

Praxis Mediumdevita, Hauptstr. 49, Mölsheim; 
Tel. (01 63) 7 40 29 26 • www.mediumdevita.de

Susanne Lusiardi
Heilpraktikerin für Psychotherapie
zert. Wechseljahreberaterin 
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